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Sellt geehrte Fmu Linke. 

I elrron. 
nl11.1,lq III-IUn 
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'" obIger Angelegenhell übelsenden wir Ihnen anliegend unser Schreiben an das 
• 
'Dortmund vom heutigen Toge Zur Kenntmsnahme und zum VerbleIb 

bel Ihren 

Mit Grüßen 
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<1« l'llJU Sobtnelmke, L'n""", SImile 4K, ~871J', lenden. 

.PwUS.hC\ollmachUgI. Rechl<anw.lte Slcmlwuc, " fiUlJlbcr, 

~ 1,5 706 Mcndcn . 

das lobe.n,,,, MärlcJSchc:r KreIS, Brause"raße 13.15, ~R1>36 Ise,lohn. 

416 ·35502110022949. W·3SS02.()()f,84 20-

demSGB" 

Namrns und in Vollmac:ht der Klägerin erheben Wir Klage Wld beanlragcn 
wie fulgt zu erkelli1en: 

"3 ! •• 



Oi.e Beklagte wird unte.r Abänderung ihres Bescheides VOIl1 14.02.2020 in 

Ceslall des Widenprucbsbe-schefdes vom 12.03.2020 verpflichtet, der 

Antragst'ellerin Leistungen %Ur Sicherung des Lebensunterhalt.es nach 

dtm SGB n ab dem OJ .OJ .2020 zu bewilligen. 

Begründung: 

Durch Bescheid der Beklagten vom 14.02.2020 in Gestalt des Wlderspruchsbcschclds vom 

12.03.2020, welcher der Klage als 

(Anl. K I) 

IX:fllegt, wurden der Klägenn von der BeklagtC1l dJc Leistungen zur Sicherung des 

LeberlSUßlerhahs Mch dem SGB n ab dem 01.01.2020 versagl 

Zur Begründung fiibrt dte Beklagte aus, da", dIe Klägerin ihren Lebensunterhalt durch das 

Einkommen Dltes Lcbensgefabnen, Herr Küpelt sicbersteUen könne und nicht 

hJlßbedürftig Im SI1IO. des § 9 Ab •. I SGB 11 seI. 

I. 

Der AblehnungsbescheId der Beklagten in Form des WidCJspruchbescbeids vom 

12.03.2020ISl rechtswidrtg und _letzi dIe Klägertn 10 ihreo Rechteo. 

Der KJäglllß smd LeIslungen nacb dem SGB 11 zu gewähren. Die KJägenn iSt 

LelSlungsberechtigte UD SlnDe des § 7 SGB ll, insbesondere ist die K1ägerin bilfebedürftig 

gemäß § 9 Ab>. I SGB n. 
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~ __ h dlt't('f \'(lr\c:hnft ISI hllfd~durtlI8. \Acr Killen 1..c:!x-lUUnlah,ah "",hf odn n .. bt 

"uvt'I,-henJ IIW iJem 7.U ber'iK:Ulchllgc:nden I~ ,"kommen ode, \'mntJjfcn ikhcrn kann und 

dir n(ordc:rhchc Hdfe nicht \ 'On and~n. ,"!ibri()nI,lt'~ \on AngehOngt'n oder "un Tr~em 
ilmkrtt SoJ'LllIeulungen. ~h 

Dlt' 1\lIflolJl"UIIJ: der lJe-.. lu81en. lJ...s •• 111:' .... ll lIC'nn nllt Ikrnl '1..::"., A.hmed Kupc:h In C\lliI:tr 

Bt'dtt"f8gemclll~hnft lebt wld d.aher nlchl hMchedurflig Im Sinne des § 7 Ahs I S 1 Nr J 

S(jB 11, V m § q Ab~ I SGB U St'1. 11'1 UJUlurdTcnd 

SemC11 d,c IJcldllglC: vonrägt. das.s die l\.L.genn Im Ap;anmcnl dn lIenn Kürch "ohm. lSI 

dle~ blkh Um Küpeh bewohnt das ApMtnYnI J Die Kwgcnn ,",,'ohm nllnm:br aen dem 

01 04 "018 In ein" t.llcne:n Wohnung (ApartITW:nI 3) un Objek'cl}nnaer Straße -18. 58607 

\1cooen Do1~1 tundeh es sich um cln .separates ApJ.r1mt:nt Im Objekt URllolc:r Slraße48. 

I BC'tLlchung des Ve:rwallunRS\lOtgJnw du IkklaglCfl 

2 Anoorung der Klägcnn. 

Am IOU7.2018 wurde we Wohnung der KJagmn \on der Beklagten besichtigt In der 

Wofmung hermdt'n ~Ich Möbel persönliche Gegenstande der KJ.igc:nn 

Eme (Cht'o1hnhchc) LebenspJJtnc:orschaft RU1 Heil.. Küpeh besteht nlcbt, Die 

\ 'Or3WiSCllUngcn cmu Bedarfsgcmemschaft hegen meht \or, O~ Klagerm lebt weder ml\ 

Henn Kupcl, ,m gl .. chen Haushalt zusammen noch beIneben SIe den Haushalt 
~ InschafthC'h gemeinsam 

81'''1';1; 
I. Bel.l:lehuog des Verwal'ungsvorgangs der Bek.lagten 

2 Anhörung der Kläg<rin. 
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R..ch1lil I.'" zwar, dU55 ZWiSChen d.:r Kläg.:rm und Ilenn Kiipell zuniU:tu.t 

KonfOb:.",·ollm:M.:hl,gungen bestanden. Die Gelder standen jedoch 7.U keanem Zcrrpunkt 'ZW 

rn!lCm VeriDgung do- K!iigerm und wurden auch mehl zum Selbst-zwcc::k ytt'VOendet 

I hnlcrgrund war, d:.S!. dJe 1CJäg~m Im BCdurfsf .. dl bei Krankheit oder sonsti&er 

OCClnlruchll,Bung ollf entsprechende Anweisung, dc:s Heilll Küpc.1i hm, für diesen 

BunkSeschlille erledigen sollte Du:: Vollmacht war daher le<hghch filr Ausnabmefäl1e 

vorgesehen Uild wurde zwischenzeltlic.h widerrufen. 

A f lbönmg dcor Kl5gl;l.rin. 

DlISS das Ap;trlmenl der Klägerin kemcn Stromansehluss hlli t liegt darin beg:ründ~t. dass 

$Je' die Ko"ten I1Icht tragen kann. 

wre \'or. 

Es bleib! festzuhalten, dass die KJägenn mit Herrn Küpeli nichl in emer 

ßrdnrrsgc:mc:mschatl zusammenlebt. Dieser steUt dnhc:r auch durch sem Einkommen nicht 

den LebensunJerhall der Klägerin sieber. Folglich ISI das Einkommen bzw. Vetm6gen des 

I leml SC}~I Ahmed Küpell niehl bed:tr(l;mlOdemd beI der Klägerm zu berücksichtigen. 

Anhörung der Klügerill. 

Der KliigCTIO SIOU von der Bcklaglen somJl Leistungen nach dem SGB U zu bewilligen. 

Wellerer Vurtrag \\ trd ausdrückhcb vorbehalien. 

ß. 

Sofern das GericbJ Darlegungen ffir erforderlich hält. wird höflich 
• 

um eUU:D 

~nlsprec hcnden richlerlicbcn Hinweis gebeten. 


